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Verdun Skagerrak Wolhynien
400000 Franzoſen vor Verdun

geopfert
e B Berlin 16 Juni Wie der Athener Berichterſtatter

er Voſſ Ztg erfährt hat kürzlich in einer diplomatiſchen
heſellſchaft ein franzöſiſcher Offizier geäußert

Es iſt wahr daß wir Franzoſen beim Angriff
auf Verdun 400000 Mann verloren haben

n

Ueber 600 000 Tonnen engliſche
Verluſte vor Skagerrak

WVFB Berlin 16 Juni Der durch die See
ſchlacht vor dem Skagerrak den Engländern bei
gebrachte Verluſt an Kriegsſchiffen iſt auf über
600 000 Tonnen angewachſen

Das VB macht über den Geldwert dieſer Tonnenzahl
folgende Angaben Engliſche Werften berechneten vor dem
Kriege durchſchnittlich an Herſtellungskoſten moderner
Linienſchiffe 2000 bis 2200 Mark deutſche Werften 2000 bis
2100 Mark für eine Tonne für Schlachtkreuzer 1800 bis
1900 Mark geſchützte Kreuzer 2000 bis 2300 Mark und Tor

e 3200 bis 3700 Mark Ueber die Baukoſten der
Unterſeeboote wurden verläßliche Angaben nicht bekannt

S

Das Schickſal des Warſpite
c B Baſel 15 Juni

Ueber die Seeſchlacht am Skagerrak berichtet laut Baſler
Nachrichten die Londoner Citypreſſe folgendes Beim Ein
greifen der britiſchen Schlachtſchiffe war nicht der viel
genannte Warſpite ſondern der Barham das zuerſt auf
kommende Schiff Schon zwei Minuten nach Beginn dieſes
neuen Kampfes hatte einer der deutſchen Schlachtkreuzer
einen glücklichen Treffer auf dem Barham der glatt durch
geſchlagen wurde Was den Warſpite betrifft ſo konnte
er von den 400 Meilen der Heimfahrt nur einen Teil mit
eigenen Maſchinen zurücklegen Ein Matroſe ſagt darüber

Für die deutſche Annahme daß dieſes Schlachtſchiff geſunken
ſein müſſe ſind ſchon Gründe vorhanden Es
ſtand im Zentrum der ſchrecklichen Aktion und hatte das
Feuer der ſtärkſten und zahlreichſten deutſchen Kriegsſchiffe
auszuhalten Der Warſpite mußte ſich vor Ende
der Schlacht zurückzüehen und zur Baſis zurück
kehren zum Schluß mußte er geſchleppt werden Mindeſtens
neun Monate wird von ihm keine Rede mehr ſein

Wenn der Warſpite neun Monate lang im Dock liegen
muß wird die engliſche Marine an dieſem Schiff vermutlich
keine Freude mehr erleben Geſetzt den Fall alſo daß die
im Widerſpruch zu Gefangenenausſagen ſtehende Mitteilung
des Matroſen richtig iſt ſo muß Warſpite nach wie vor auf
das britiſche Verluſtkonto gebucht werden

Die ruſſiſchen Verluſte der letzten
Woche 250000 Mann

Die vorſichtige Schätzung eines ruſſiſchen Offiziers gibt die
ruſſiſche Verluſtziffer der vergangenenWoche auf 250 000 Mann an Solche Verluſte meint
man ſeien bedenklich weil an der Südweſtfront faſt ſämt
liche geſchulte Truppen der Armee verſammelt ſeien Bei
den der Offenſive vorangehenden Truppenverſchiebungen
wurde alles operationsfäühige Material an die Frontſtrecke
bei Kiew transportiert Jn Petersburg liegt ein Befehl
Bruſſilows an die Korpskommandanten vor worin es
heißt es komme beſonders darauf an ſchnelle ſichtbare Er
folge aufzuweiſen Die Zurückdrängung des Feindes und die
Beſetzung größerer Landſtrecken ſeien das Hauptziel dem

t paar Millionen geopfert werdenönnten
d

Bruſſilows Stern verblaßt
General Bruſſilow iſt der oberſte Leiter der großen

zeuen ruſſiſchen Entlaſtungsoffenſive Er hatte das beſte
tüppenmaterial des Zarenreiches für die wolhyntſchen

Jampfe zuſammengezogen Er hat ſeine Soldaten mit einer
Rückſichtosloſigkeit geopfert daß dadurch ſein Vorbild der
Großfürſt Nikolai in den Schatten geſtellt ſein ſoll Ganz
phantaſtiſche Verluſtzahlen werden verbreitel die allerdings
ne gewiſſe Beſtätigung in den öſterreichiſchungariſchen
Berichten finden
rich Noch phantaſtiſcher allerdings lauteten die Siegesnach
gen die der General der ſtaunenden Welt verkündete
heera chend iſt nur daß trotz des gewaltigen Gefangenen
eeres das er den Feinden abgenommen haben will die
Urchbrechung ihrer Linien ihm nicht geglückt iſt

Die Siegesnachrichten Bruſſilows haben nun bei ſeinen

Amtliche Meldung der Heeresleitung

abſichtigt W Sto

ruſſiſche Kriegsminiſter die Bruſſtlowſchen Meldungen mit

eigenen Leuten eine Wirkung erzielt die er ſchwerlich be

Feindliche Angriffe gegen Toter Mann
abgeſchlagen

WTB Großes Hauptquartier 16 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Links der Maas griffen die Franzoſen mit ſtarken
Kräften den Südhang des Toten Mannes an
Nachdem es ihnen gelungen war vorübergehend Gelände zu
gewinnen wurden ſie durch einen kurzen Gegenſtoß wieder
zurückgeworfen wir nahmen dabei 8 Offiziere 238
Mann gefangen und erbeuteten mehrere Maſchinengewehre
Eine Wiederholung des feindlichen Angriffes am ſpäten
Abend und Unternehmungen gegen die beiderſeits an
ſchließenden deutſchen Linien waren völlig ergebnis
los Der Gegner erlitt ſchwere blutige Verluſte

Rechts der Maas blieb die Gefechtstätigkeit abgeſehen
von kleineren für uns günſtigen Jnfanterie
kämpfen an der Thiaumont Schlucht im
weſentlichen auf ſtarke Feuertätigkeit der Artillerie be
ſchränkt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Gegen die Front der Armee des Generals Grafen Voth

mer nördlich von Przewloka ſetzten die Ruſſen auch geſtern
ihre Anſtrengungen fort Bei der Abwehr des Feindes
blieben über 400 Mann gefangen in der Hand des Ver
teidigers

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
Wie über Stockholm berichtet wird hat der

r

hatte

einem Berichte an den Zaren begleitet der dem Bedenken
Ausdruck gibt Bruſſilow vergäße daß Rußland keine dritte
Armee aufſtellen könnte Jm übrigen heißt es däß das
überſchwengliche Lob das Bruſſilow ſich ſelber zollte im
ruſſiſchen Hauptquartier große Heiterkeit ausgelöſt habe

Zugleich regt ſich aber auch der Neid der Feinde des
Generals deren er nicht wenige zu haben ſcheint Die
Jntrige gegen ihn iſt ſchon an der Arbeit Man wirft ihm
vor daß er eine Deutſch Baltin zur Frau habe und deren
Beſitz gegen Beſchlagnahme durch den Staat verteidigt habe

Das iſt allerdings der ſchwerſte Vorwurf den man im
heutigen Rußland einem Manne machen kann ſelbſt wenn
er ſelber einen ſo ſchönen moskowitiſchen Namen trägt

Was nützen nun dem wackeren Bruſſilow ſeine ſchönen
Erfolge und ſeine noch Siegesnachrichten Wir
fürchten wenn demnächſt ſeine Angriffe von unſeren und
unſerer Bundesgenoſſen tapferen Truppen endgültig abge
ſchlagen ſein werden ſo wird das dem Anſehen des Gegners
weniger ſchaden als der Umſtand daß ſeine Frau eine
Deutſch Baltin iſt

c B Aus dem Kriegspreſſequartier 16 Juni Jn den
vergangenen zwei Tagen war ein merkliches Nach
laſſen des ruſſiſchen Druckes gegen die Räume zu
bemerken wo der Feind Erfolge zu erzielen vermochte
Andererſeits iſt feſtzuſtellen daß es der k u k Verteidigung
immer wirkſamer gelingt nach den erſten Ueber
raſchungen des ungeahnt heftigen ruſſiſchen Trommelfeuers
und der mit unerhörten Maſſen geführten Angriffe die
ruſſiſchen Vorſtöße zum Stehen zu bringen
und zurückzuweiſen So brachen auch vorgeſtern
zahlreiche mit friſchen ſtarken Kräften unternommene
ruſſiſche Angriffe im Feuer unſerer Verteidigung zuſammen
Nördlichund öſtlich Czernowitz vor Sabagora
und ſüdlich Bojan rannten die Ruſſen vergeblich gegen die
k u k Hinderniſſe an An der mittleren Strypa brachte
auch der elfte Tag der Offenſive trotzdem dort die Angriffe
ſo oft wiederholt wurden den Ruſſen keinen Erfolg
und ſie mußten bei Wisniowczyk in ihre Anfangsſtellungen
zurückkehren An der oberen Jkwa bei Rydoml und bei
Kruemienice erlitten ſtarke ruſſiſche Vorſtöße das gleiche
Schickſal obwohl der Feind weder mit Menſchen noch mit
Munition ſparte Am meiſten wird wohl das Intereſſe durch
die Entwickelung der Ereigniſſe an beiden Flügeln der An
griffsfront erregt wo die k u k Front zurückverlegt wurde
aber weder öſtlich noch ſüdlich von Luck ſowie auf der Linie
Sabagora Horodenka Sniatyn haben ſich beſondere Ereig
niſſe zugetragen Die Ruſſen ſind über die Linie Horo
denka Sniatyn nur wenig weſtwärts gelangt Die
Kämpfe zwiſchen Dnjeſtr und oberem Pruth waren von unter
geordneter Bedeutung Jn Wolhynien kam es auch nicht
zu größeren Kampfhandlungen Nur bei Lokaczy nördlich
des rechten Lugazu Fluſſes kam beiderſeits Kavallerie ins
Gefecht Außerhalb Czernowitz verſuchten die Ruſſen den
Pruthübergang zu erzwingen um Czernowitz zu umgehen
Dieſe Abſicht wurde durch unſer Feuer vereitelt Ebenſo er
folglos blieben mit ſtarken Kräften unterrommene Ver
ſuche der Ruſſen zwiſchen Kolki und der doppelgleiſigen

aber hoch zu achten

Bahn Kowel Rowno das linke uferdes Stor
zu erreichen

J

Die Zukunft Oſtaſiens
Zu Yüanſchikais Tod

Von Miſſionsdirektor Lic Dr J Witte
Wir geben dem nachſtehenden Artikel

gerne Raum trotzdem nach der neuerlichen
Haltung Japans für die Schlußfolge
rungen des Verfaſſers kein Boden vor
handen zu ſein ſcheint Die Redaktion

I

Wer war Yüanſchikai der bisherige Leiter und Her
des größten Volkes der Erde der 400 Millionen Chineſen
Wäre ſein Tod nicht in das gewaltige Wogen des Welt
krieges gefallen in die nachzitternde Freude über den See
ſieg über England wäre er nicht am ſelben Tage gemeldet
worden wie Kitcheners Tod man hätte mehr davon geredet
Denn es kann uns Deutſchen nicht gleichgültig ſein wer
China regiert Chinas Zukunft hat für unſere eigene Zu
kunft eine gewaltige Bedeutung

Daß da draußen ſich wichtige Dinge abſpielen an denen
wir nicht vorübergehen können das hat weiten Kreiſen
Deutſchlands die vorher davon nichts ahnten der Helden
kampf der Fünftauſend um Tſingtau gezeigt Wäre die
feine blühende deutſche Kolonie nicht ein wertvoller Stütz
punkt deutſchen Weſens geweſen ſo hätten die Engländer
ſicher nicht den Japanern dieſe Beute überlaſſen Aber Eng
lands Haß gegen Tſingtau war ſo groß daß ſie es lieber den
Japanern überantworteten als daß es deutſch bleiben
durfte Und was England an uns haßt das hat Wert
hohen Wert

400 Millionen Menſchen ringen ſich dort zu neuem
Leben empor Es ſind kluge begabte feingebildete
Menſchen Menſchen anderer Volksart und anderer Kultur

Sie haben die Ueberlegenheit unſerer
Ziviliſation und Technik erkannt und wandeln ihr Leben
um nach weſtländiſchem Vorbild Japan iſt vorangegangen
China folgt eilends Es wird die Zeit kommen da werden
dieſe beiden Völker als machtvolle Faktoren die Welt
geſchichte mitbeſtimmen

Jn Japan iſt der Vorgang der Moderniſierung ſchon
weit gediehen wenn es auch noch lange nicht von unſerer
Kultur ganz durchdrungen iſt Jn China iſt alles im Gären
und Werden

Der große Kampf der Völker des Weſtens geht darum
wer den Geiſt der dort ſich neu bildenden Kultur beherrſchen
wird Jm Grunde handelt es ſich um die Frage ob dort nur
die angelſächſiſche engliſch amerikaniſche Kultur herrſchen
wird oder ob daneben auch die deutſche Kultur ſich einen
ehrenvollen Platz zu erobern vermag

Der Kampfpreis lohnt den Kampf Ching und Japan
zuſammen machen etwa 470 Millionen alſo faſt den dritten
Teil der ganzen Erdbevölkerung aus es ſind mit die be
gabteſten Völker Wenn in dieſer ungeheuren Maſſe
Menſchen die engliſche Kultur ſiegt dann wird jede andere
Kultur auf der Erde dadurch erdrückt Amerika England
Englands Kolonien und dazu dann noch 470 Millionen
das gibt ein zu großes Uebergewicht Das wäre zunächſt ein
entſcheidender ideeller Sieg

Und doch würden unſere Gegner nicht ſo hart darum
kämpfen ginge es nur um Jdeen und Jdeale alle Völker
ſuchen neue Abſatzmärkte für die Waren ihrer Jnduſtrie
Da taucht hier ein neuer Markt auf 400 Millionen
Menſchen Je höher deren Kultur ſteigt um ſo mehr wachſen
ihre Bedürfniſſe Japan iſt ein um ſo beſſerer Abnehmer
europäiſcher auch deutſcher Waren geworden je mehr es ſich
entwickelte Da winken alſo ganz große Gewinne Wer die
neue Kultur Oſtaſiens wer die neue Sprache beherrſcht der
beherrſcht auf die Dauer auch den Handel Der Handel geht
der Sprache nach Daher das Ringen um die Kulturherr
ſchaft im fernen Oſten Und das Dritte kommt hinzu das
politiſche Moment Wir merken es jetzt bitter genug wie
wichtig neben den Aktionen der Diplomaten die Preſſe iſt
die die Volksſtimmung macht Wer nun da draußen durch
Sprache durch Schulen durch Bücher und Zeitungen die
öffentliche Meinung die Stimmung der führenden Kreiſe
beherrſcht der hat für ſeine politiſchen Pläne leichte Bahn

Was redet man bei uns noch immer von der gelben
Gefahr bei uns gegen die alle Raſſen der Erde im Kampfe
ſtehen Wer die 470 Millionen Menſchen Oſtaſiens für ſich
ſich zu Freunden gewinnt der hat etwas in die Wagſchale zu
werfen Wie ſchade war es daß Japan jetzt nicht auf un
ſerer Seite ſtand und Rußland von Oſten angriff Politik
iſt keine Sache der Zuneigung und Abneigung ſondern
kluge nüchterne Berechnung deſſen was dem eigenen Volke
nützt Wir ſtanden als der Krieg ausbrach mitten drin im
Ringen um ein Recht und einen Platz unſerer deutſchen
Kultur in Oſtaſien und hatten gute Ausſichten,

Der Krieg aber hat unſere Ausſichten nicht verſchlechtert
ſondern verbeſſert Denn er hat uns in Oſtaſien von un
ſerem ſchlimmſten Gegner befreit von England Mit deſſen
Vorherrſchaft in Oſtaſien iſt es vorüber Japan hat ihm das



ſchen Hilfsdampfers

eft aus der Hand genommen Zuerſt trat Japan nochlthertn auf Vollkommen im Vanne der engliſchen Preſſe

rechnete man mit ſchnellem engliſchen Sieg Als der nicht
kam ſondern Deutſchland ſtandhielt da packte Japan zu
Unſer Siegen bringt Japan hoch Das weiß man in Japan
ſehr gut Man liebte England nicht man fürchtete es und
man brauchte ſein Geld Geld bekommt Japan jetzt
fürchten braucht es England nicht mehr So warf es alle
Scheu ab und z ſeine Hand auf China

China iſt krank und ſchwach Bis 1900 lehnte es hoch
wütig alles Europäiſche ab glaubte aus ſich erſtarken und
die Fremden wieder verjagen zu können Jm Boxer Auf
ſtand brach dieſer Wahn zuſammen Nun fing man an nach
Japans Vorbild weſtliche Reformen durchzuführen Als
Japan dieſe Reformen 30 Jahre früher begann war Japan
frei und allerdings auch in leidlich geſunden inneren
Zuſtänden Mit fabelhafter Gewandtheit hielt es die Kon
kurrenz der fremden Völker in Schach und baute ſich mit
ſtaunenswerter Schnelligkeit eine neue moderne Macht auf
Und Japan iſt gegen China klein Auf China aber knieten
ſeit langen Jahren fremde Herren die alle vorgabenChinas Freunde zu ſein und doch nur an ihr eigenes Ge

ſchäft dachten Das Volk war arm die Beamtenſchaft faul
und die Maſſe ſo groß eine Rieſenaufgabe da Neues zu
ſchaffen

Vieles ward verſucht das Meiſte mißlang Da tauchte
von Amerika genährt die Jdee auf China kann erſt dann
geholfen werden wenn es eine Republik wird Der be
wegliche Süden Chinas der den Norden niemals gern an
erkannte griff dieſe Jdee auf Fremde Völker die dabei
im Trüben fiſchen wollten ſchürten das Feuer 1911 brach
der Bürgerkrieg aus am 12 Februar 1912 dankte das
Kaiſerhaus ab China wurde eine Republik

Was war nun gewonnen Gar nichts Die neuen
Herren verſtanden rein nichts von Staatsverwaltung Ein
chineſiſcher Arzt aus Amerika wurde Präſident Alles ging
drunter und drüber Das Elend wurde noch größer nicht
geringer

Da in der höchſten Not beriefen die Führer der Repu
blik als einzigen der helfen konnte den Vizekönig Yüan
ſchikai an die Spitze des Stagates

Manſchikai war ein ausgeſprochener Monarchiſt vom
Kaiſerhauſe mit den höchſten Ehren überhäuft im Oktober
1911 nach kurzer Ungnade vom Kaiſerhauſe als der Retter
der Monarchie berufen Das Kaiſerhaus konnte er nicht
mehr retten dazu war der vom Ausland unterſtützte An
ſturm zu ſtark Die Präſidentenwürde nahm er an ein
ſchweres Amt Er war wirklich der Einzige in China der
es nehmen konnte

Zunächſt ſtieß er die von ſich ab die ihn gerufen hatten
die radialen Republikaner die alles Alte niederriſſen ehe
Neues da war die mit Gewalt durch Poliziſten den Bauern
die Zöpfe abſchneiden ließen die Götter aus Lehm und
Stein entthronten als ob es nicht ſchlimmere Zöpfe gäbe
als die aus Haaren und ſchlimmere Uebel als den alten
Aberglauben Es gab eine Gegenrevolution dieſer Radi
kalen doch blieb Yüanſchikai Sieger

Nun begann er mit Sicherheit und Ruhe Reformen zu
planen und tat dabei manch klugen Schritt Aber Neues
zu ſchaffen war viel ſchwerer als die Kämpſe gegen die
Radikalen Denn hier hatte er mit ſchlimmeren Feinden
zu tun mit der Jndolenz des Volkes der Beſtechlichkeit und
Unfähigkeit der Beamten und mit den allerſchlimmſten
Feinden den auswärtigen Mächten Von denen wollten
England Rußland und Frankreich ganz beſtimmt kein er
ſtarkendes und geſundendes China Sie bröckelten die Außen
provinzen von China ab ſie ſuchten Vorteile an Berg
werken Eiſenbahnen und anderen Gerechtſamen im Jnnern
Daneben ſuchten im Streit mit jenen Amerika Japan und
Deutſchland Vorteile für ſich China ward hin und her
geriſſen wie ein Stück Fleiſch an dem viele Hunde zerren

Vom Balkan
Die Abfichtlichkeit der rumäniſchen Grenz

verletzung von Rußland zugeſtanden
T V Bukareſt 16 Juni Die Antwortnote der ruſ

ſiſchen Regierung wegen des Einbruchs ruſſiſcher Truppen bei
Marmornitza wurde von dem Geſandten Pokklewsky Koziell
perſönlich dem Miniſterpräſidenten Bratianu überreicht Die
ruſſiſche Regierung erklärt darin daß nach dem Bericht des
Oberkommandierenden der beß arabiſchen Armee der Vorfall
infolge des taktiſchen Fehlers eines Armeekommandanten
geſchehen iſt Der Kommandant habe irrtümlicherweiſe die
Grenze überſchritten und habe ſich mit ſeinen Trup
vpeninGefahrbefunden gefangen genommen
zu werden Deshalb ſei es ihm zweckmäßiger
erſchienen auf rumäniſches Gebiet zu flüch
ten Man iſt hier auf die Stellungnahme der rumäniſchen
Regierung zur ruſſiſen Note ſehr geſpannt

T U Bukareſt 16 Juni Die konſervative Partei nahm
ter Vorſitz Marghilomans folgende Reſolution zur ruſſi
en Grenzüberſchreitung an Die ruſſiſchen Truppen die

ich laut amtlicher Meldung nunmehr zurückzogen haben
unſer Gebiet verletzt Die Partei gibt ihrem Be

dauern darüber Ausdruck daß bewaffnete ruſſiſche Truppena

dreieinhalb Tage auf rumäniſchem Gebiet verweilen konn
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ten
mit dem Gegner fortgeſetzt haben Die Partei
bedauert weiter daß den Ruſſen trotz alledem geſtattet wor
den iſt ſich zurückzuziehen ohne daß man ſie ent
waffnet hat Die Partei hält es für nötig daß an ſämt
lichen Grenzen des Landes ſtreng militäriſch Wacht
gehalten wird um das Land vor Angriffen von allen
Seiten zu bewahren

Der Seekrieg
Keine Seeſchlacht in der Oſtſeel

Der Untergang des Dampfers Hermann
Da die des Unterganges des kleinen deut

ermann
vielen Blättern zu einem wichtigen Seegefecht r
wurde ſei hiermit feſtgeſtellt daß der nn einen Be
gleitzug von zehn deutſchen Handelsſchiffen führte die bei

r ſüdlich von Stockholm plötzlich überraſchend
von vier feinblichen Zerſtörern angegriffen wurden

0

öffentliche Gebäude okkupiert und dabeiden Kampf

r ihr richtiges Maß in

Nach

kurzer Beſchießung er ſoll außerdem noch von zwei Torpe
dos getroffen ſein ſank der Hermann Der Kommandant
und 41 nun der Beſatzung konnten ſich unverwundet
retten und außerdem wurden noch ſieben Verwundete an
Land gebracht Die ruſſiſchen Zerſtörer warteten den Unter

ung nicht ab ſondern liefen offenbar weil ſie ſich vor dem
erannahen ſtärkerer deutſcher Streitkräfte fürchteten mit
oher Fahrt nach Oſten ab Auf einem der ruſſiſchen Zer

ſtörer wurde ein Volltreffer beobachtet Das iſt der ganze
Vorgang Wie man ſieht hat der Hermann vorher den
Zweck ſeiner Unternehmung die ſichere Geleitung der zehn
deutſchen Schiffe erreicht Er ſelbſt iſt worauf wir nochmals
aufmerkſam machen ein kleines ganz altes Schiff deſſen
Verluſt ohne jegliche Bedeutung iſt Alles was ſonſt über
den Vorgang noch von anderer Seite verbreitet wird iſt
Uebertreibung

Zum Seegefecht mit ruſſiſchen Torpedojägern
bei Hävringe

T V Stodholm 16 Juni Aftontidningen erfährt
über das Seegefecht vor Hävringe daß man ungefähr 200
Schüſſe in Hävringe hörte Vom Feſtlande bemerkte man
das Aufblitzen jeder Salve Das deutſche Schiff das mit
5 Verwundeten in Nyköping einlief heißt Joh Weſter
Die deutſche Handelsſchiff Flottille die Mittwoch nacht von
ruſſiſchen Schiffen überfallen wurde zählte 14 Schiffe und
befand ſich auf dem Wege ſüdwärts Sie war von einem
armierten Handelsſchiffe und etwa 8 anderen Schiffen be
gleitet Ein verwundeter Matroſe der an dem Seegefechte
teilgenommen und in dem Lazarett in Nyköping Aufnahme
gefunden hat gibt wie Aftontidningen meldet über den
Verlauf des Kampfes folgende Darſtellung Eine Flottille
von Handelsſchiffen mit Konvoi befand ſich etwa 12 Diſtanz
minuten ſüdlich von Hävringe als ſie plötzlich von ſechs
ruſſiſchen Torpedojägern angegriffen wurde die in ſchneller
Fahrt auf die langſam gehenden deutſchen Schiffe los
ſteuerten aber mit Volldampf ſich entfernten als von den
deutſchen Schiffen das Feuer erwidert wurde Nach den
Beobachtungen des deutſchen Matroſen ſoll ein Schuß ein
Volltreffer geweſen ſein Dieſer Schuß ſo ſagte der Matroſe
ſtreifte das Deck eines ruſſiſchen Torpedojägers und riß da
bei viele Ruſſen hinweg

Tubantig

c B Rotterdam 15 Juni Anläßlich der Mitkeilungen
der Nordd Allg Ztg über die Tubantia Angelegenheit
wandte ſich der Nieuwe Rotterdamſche Courant an Sach
verſtändige mit der Frage ob es möglich ſei daß der am
6 März abgeſchoſſene Torpedo ſich nach 10 Tagen wieder un
gefähr an derſelben Stelle habe befinden können wo er ab
geſchoſſen wurde Das Blatt erfährt daß der holländiſche
Admiralſtab auch ſchon dieſe Möglichkeit geprüft habe Man
gebe zu daß es ſehr gut möglich ſei daß der Torpedo durch
Strömungen nach 10 Tagen an die nämliche Stelle zurück
geführt werde

e

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Franzöſiſche Geheimſitzung Kriegsende
Aus Paris wird der Magdeb Ztg gemeldet Zur

heutigen Geheimſitzung der Kammer hat der Militärkom
mandant von Paris ein Verbot von Anſammlungen auf
Straßen und Plätzen im Feſtungsbezirk Paris erlaſſen Auch
der Telephonverkehr in Paris ſelbſt iſt am 16 Juni der mili
täriſchen Ueberwachung unterſtellt Der Temps warnt die
Linke vor zu ſcharfen Angriffen gegen die Regierung Der
jetzige Augenblick ſei der kritiſchſte für den
Vierverband Die Entſcheidungsſchlachten
ſtänden an allen Fronten bevor und würden
den Krieg beenden

Englands Vorſichtigkeit auf der Wirtſchafts
konferenz

Der Nieuwe Courant meldet aus London daß eine
große Anzahl Vertreter von Londoner Handels und Finanz
firmen nach Paris gereiſt iſt um ſtändige Fühlung mit den
zur Wirtſchaftskonferenz entſandten Abgeordneten der
britiſchen Regierung zu behalten Dieſe erklärten daß Eng
land in der Frage der Zolltarifveränderung ſehr vorfſichtig
ſein werde und ſich vorläufig alle Handlungsfreiheit be
wahren wolle

Und auf dieſen alten Trick Englands fallen die Vierver
bändler immer noch hinein

Der iriſche Vulkan
Die Londoner Daily News melden daß auf Grund der

letzteingegangenen Berichte General Maxwells die Truppen
der Garniſonen Liverpool und Lancaſter nach Jrland über
geführt worden ſind

c B Rotterdam 16 Juni Aus London eingetroffene
Reiſende erzählen daß auf der Bahnlinie Dublin Dundall
unweit von Drogheda am Pfingſtmontag ein Güterzug
mit Kriegsmaterial beladen und militäriſch bewacht von
iriſchen Aufſtändiſchen in die Luft ge
ſprengt wurde Gegen 30 Soldaten und VBahnbeamte
ſollen dabei getötet und verwundet worden ſein

Die Bergung der Leichen aus der Seeſchlacht
WTB Kopenhagen 16 Juni Nach Blättermeldungen

hat das Marineminiſterium Maßnahmen getroffen um die
Leichen die in der letzten Zeit in der Nähe der däniſchen
r mſte treibend geſehen wurden ſoweit als möglich zu

rgen

Verdun darf nicht fallen
Laut Köln Ztg ſchreibt Oberſt Rouſſet zur Lage umVerdun im Petit Part en die Deutſchen beſchöſſen ſogar

die Verteidigungsſtellen die die Forts Tavannes und
Souville miteinander vrerbinden ſich Froide
Terre hinausziehen und die es die Hauptfront der
franzöſiſchen Verteidigung bilden All das be
weiſe eine Veharrlichkeit die ſich durch nichts beirren laſſe
Die Einnahme Verduns hätte zwar für die Deutſchen 4 oder
5 Monate nach dem erſten Angriffe nicht die urſprünglich
erwarteten Folgen aber c müſſe unbeſtreitbar eine große
moraliſche Wirkung haben weshalb Perdun nicht
fallen dürfe

Die deutſchen Erfolge bei Thiaumont
E Genf 15 Juni Schon General Pöétain hatte die

Wichtigkeit der Thiaumont Hof umgebenden Stellungen er
kannt deren artilleriſtiſche Befeſtigungen er erheblich ver

ſtärkte General Nivelle ſetzte dieſe Arbeiten mit größtem
Eifer fort Um ſo höher iſt der Wert der deutſchen Er

z anzuſchlagen Die durch ſchwere Verluſte ge
ſchwächken Franzoſen ließen den geſtrigen Tag ohne Störung
des Ausbaues des von den Deutſchen erworbenen Gelände
verſtreichen

Anſchlag auf den Griechenkönig
c B Genf 16 Juni Die Agenzia Radio meldet aus

Athen Am Montag wurde bei den Feſtlichkeiten im Stadion
ein Anſchlag auf den König verübt Bei der Ankunft des
Königs im Stadion zog ein Kerl einen Revolver und be
drohte den König Der Mann wurde ſofort verhaftet

Der belgiſche Bericht aus den afrikaniſchen Kolonien
WTB Le Havre 15 Juni Das belgtiſche Koloniar

miniſterium teilt mit Nachdem die deutſchen Streitkräfte
ihren Rückzug gegen Süden vollendet haben ſcheinen ſie ſich
in der Gegend von Kitega zu konzentrieren Die Armee
des Generals Tombeur erreichte bei der Verfolgung des
Feindes an dret Stellen die große Straße die den Viktoriag
und den Tanganjika See verbindet Zwei Fliegerleutnants
überflogen an Bord eines Waſſerflugzeuges das deutſche
Fort Kigoma und r das deutſche Kanonenboot Graf
v Goetzen Sie erzielten dabei zwei Treffer und beſchä
digten das Schiff ſchwer

Eine türkiſche Offenſive in Meſopotamien
Paris 15 Juni Nach Nachrichten die über Genf

aus Konſtantinopel hier anlangen verlautet daß die Türken
in Meſopotamien eine große Offenſive gegen
die Ruſſen begonnen haben und bis Kaſri Schirin an
der turkeſtaniſch perſiſchen Grenze nordöſtlich von Bagdad
ſiegreich vorrücken L N

4 ſleiſchloſe Tage in Rußland
Berlin 16 Junt Nach dem Verliner Lok Anz be

ſchäftigte ſich der Kriegs und Landwirtſchaftsausſchuß der
ruſſiſchen Reicheduma mit der e tet Es wurde
die Einführung von vorläufig vier fleiſchloſen
Tagen in der Woche beſchloſſen

Wilſons Friedensvermittlung
c A Wien 14 Juni Das Deutſche Volksblatt

meldet Londoner Blätter melden aus Waſhington daß die
Wilſonſche Friedensvermittlung bis Ende Juli zurück
geſtellt ſei

Däniſcher Beſuch von Kriegsgefangenenlagern
WTB Kopenhagen 15 Juni Der Nationaltidende

zufolge reiſen Ende Juni ober Anfang Juli 20 däniſche
Herren in die Kriegsgefangenenlager in Rußland Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn ab begleitet von Damen des
Roten Kreuzes der betreffenden Länder

t qu eu xdccccſc
Von Domesnees bis Luck

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
II

Dem nördlichen Frontteil gibt das Meer ſein Gepräge
Jn den Dünen ſind die verborgenen Artilleriebeobachtungs
ſtände und rheiniſche Augen ſehen mit ſcharfer Spannung ob
an der Kimmung nicht die grauen Schatten die ſchwarzen
Striche die den Feind bedeuten auftauchen Dann kommt
ein Stück Graben das von der See noch zu faſſen iſt das aber
die Langrohre der Schiffsgeſchütze doch nie recht in wirkungs
volles Feuer bekommen können und dann liegt in ſanftem
Bogen die Linie den Tirul Sumpf entlang Als ich im
Winter dort war hatte das Sumpfwaſſer noch die Oberhand
inzwiſchen haben wir längſt über das Waſſer geſiegt Die
ſchnurgrade Provinzſtraße zeigt nach Riga man könnte ſich
gegenſeitig jede Ablöſung jede heranfahrende Feldküche ab
ſehen wenn nicht die breite ſchöne Straße mit dichten
Tannenreihen verblendet wäre

Nach Plukanen biegt die Linie herüber zur Miſſe Front
der die Ruſſen im Herbſt keinen Tag Ruhe gönnten und er
reicht dann die Düna

Das lange Stück der Dünafront iſt natürlich völlig von
dem breiten Strom der uns von den Ruſſen trennt beherrſcht
Lehmige Erde auf den Höhen an der Düna machte die Arbeit
in den Gräben nicht gerade leicht bei Regengüſſen meinte
man den ganzen Graben an ſeinem Körper mit fortzutragen
Es gibt auch dagegen Mittel und die Düna iſt ein ſo breites
und ſicheres Hindernis daß man Zeit hatte dieſe Mittel
im Ausbau in Ruhe anzuwenden Die Verſuche ſich mit
kleinen Bootsunternehmungen gegenſeitig das Leben ſchwer
zu machen waren zu der Zeit als ich dort an der Front war
gänzlich eingeſtellt worden Ein paar durchlöcherte Ruder
vote trieben in den hellen Nächten auf dem aufſchimmernden
Strome in Richtung Riga das war alles Die Tannen
waldungen geſtatten leichte Annäherung Das Land iſt von
großer und dere Schönheit

Vor Jako ſtadt halten wir die Hügel ſo daß Jakobſtadt
eine tote Stadt in den Händen der Ruſſen iſt wie vorher
Friedrichſtadt in unſerer Hand ohne Leben bleiben muß
weil auf den S die Artillerien die Städtchen beherrſchen
Die ſchweren ruſſiſchen Angriffe im März aus dem Raume
um Jakobſtadt heraus ſind bekannt bekannt auch ihr blutiges
Zuſammenbrechen

Um Dünaburg umſpannt unſer eiſerner Halbkreis faſt
drei Viertel Jahr den Brückenkopf Nach den heftigen Au
griffen im Spätherbſte die in der Hauptſache auf die Seen
enge zwiſchen Swenten und Jlſen See zielten iſt es zu gleich
heftigen Verſuchen der Ruſſen den Ring zu durchbrechen

nicht mehr gekommen Der Schloßberg und das Städtchen
Jlluxt ſind jedoch immer noch im Brennpunkt der Artillerien
Die ruſſiſchen Stellungen ſind ſtark ihre Lage unterſtützt
durch die ziemlich weitblickenden Hügelreihen des rechten
Düna Ufers iſt an u nicht gung wenn nicht der Halb

kreis in dem wir ſtehen die Möglichkeit konzentriſchen Ar
tilleriewirkens jederzeit offen ließe

Die Front vom DryswjatySee bis Smorgon iſt von der
großen ruſſiſchen März Offenſive her neu in der Erinnerung
Sie hat ihren r Charakter durch die vielen Seen
h um h in die Linie einbezogen ſind zum Teil Flanken

utz gewähren
Die Front um Swmorgon ſelbſt ſpringt ein wenig

da das tiefer gelegene Städtchen von uns im gern nicht in
die Linie einbezogen wurde weil es ſinnlos r en wäre
ſeine Stellungen und ſeine Quartiere den ruſſiſchen Kanonen
auf den überragenden Höhen öſtlich von Smorgon auszu
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a Sworgon gerade kein hrenswerter iſter hinſen n dem langen tgſhr oft genug erfa n

üſſen
hab

en
n Smorgon ſüdlich beginnt ein Abſchnitt in demWlenſch ſtarke Unruhe herrſcht es iſt der Teil der

Rordfront in dem wohl die gahtreichten Patrouillen Unter
gen Vorſtöße Erkundungen ſtattfinden Dieſe Un

uhe erſtreckt ſich auch über Krewo einem ehemaligen
Städtchen das bis auf wenige Reſte in der Linie ver

nden iſt Den Weſtrand des Städtchens halten wirchwu
en Oſtrand die Ruſſen die zerſchoſſene orthodoxe gir teht

auf unſerer Seite die Trümmer des katholiſchen Gottes
hauſes auf der ruſſiſchen

mmer ſtärker wirken Sumpf und verſumpfte Flußläufeauf ge Geſtaltung der Front ein Vereſina SerwetſchBach

ſind für die Linienführung mitbeſtimmend Jmmer noch hat
m der Ebene um Smorgon einmal völlig ausſetzt

Der wichtige Bahnknotenpunkt Baranowitſchi iſt be
kanntlich in unſerer Hand 2 iſt on anzunehmen daß
die Ruſſen verſucht haben die nützliche NordSüdverbindung
hinter ihrer Front dadurch wieder möglich zu e
je eine Pionierbahn zwiſchen die beiden Bahnſchenkeins Baranowit i und Baranowitſchi Rowno gelegt
haben mmerhin haben ihre wiederholten Verſuche auf
Saranowitſchi vorzudringen scrigt wie unangenehm ihnen
der fehlende Kreuzungspunkt blieb

Die ſchnurgerade Linie des Oginski Kanales in deſſen
Böſchungen unſere Stellungen ausgezeichnet eingebaut ſind
Böſchungen die r auf Meilen die höchſten Er

hebungen des flachen Sumpflandes ſind iſt das bemerkens
werteſte Zeichen für den erſten Teil der Linie die das Ge
biet des r durchquert Pinsk die Stadt inder Front beherrſcht den nächſten Teil der Rokitno Front
die ſich hier keilartig auf der feſten Landzunge vorſchiebt

Die Stellungen am Styr im Styrbogen hinüber nach
Luck haben dann alle das faſt gleiche Gepräge entweder
ſie mußten dem Sumpfe im harten kaum immer gleichmäßig
erfolgreichen Kampfe abgewonnen werden oder ſie lehnten
ſich an die Sanddünen an die un regelmäßig und ohne Ueber
zang aus dem Sumpfgelände emporwuchſen

Die Feſtung Luck hat dabei niemals den Charakter
einer Jatung gehabt Ein paar elende Erdwerke hatten die
Ruſſen der Stadt gegeben das war alles

Die Schwierigkeiten im Raume von Luck waren in den
Wintermonaten als ich dort an der öſterreichiſchen Front
war ſehr ehe ein ungariſches Regiment das übrigens
viel rumäniſchen Erſatz hatte mußte unzählige Kilometer
Knüppeldämme bauen um überhaupt die Verpflegung in
der vorderen Linie möglich zu machen Freilich waren die
Bedingungen im Styrbogen und bei Kolki auch kaum
günſtiger

Aus der Geſchichte der Kämpfe bei Luck im vergangenen
Herbſt ſei die Lage vom September wiederholt Ende Sep
tember hatte ſich die öſterreichiſche Armee in ſchnellem Vor
rücken über Luck n gegen Rowno vorgeſchoben auf
ihrem ſüdlichen Flügel hatte ſie Derazno erreicht als ein
ſtarker ruſſiſcher Gegenſtoß es rätlich erſcheinen ließ die durch
ſtetige Märſche und Kämpfe ermüdeten Truppen bis Luck
und über Luck hinaus zurückzunehmen Mitten durch das
Sumpfgebiet wurde ein deutſcher Stoß in die Flanke der
Ruſſen angeſetzt Die Lage war ſo daß die Oeſterreicher im
allgemeinen das linke Styr Ufer hielten und von Kolki
ab die ruſſiſche Front weit nach Weſten einſprang Die
Trockenheit hatte den Sumpf paſſierbar gemacht ſo daß es
möglich war trotz aller Hinderniſſe die deutſchen Kräfte von
Norden her herunterzuſchieben und über Kolki faſt ſenkrecht
auf die ruſſiſche Flanke anzuſetzen Als die Ruſſen ſchließlich
die deutſche Abſicht merkten gingen ſie in fluchtartigen
Märſchen zurück 10 000 Gefangene darunter 50 Offiziere
waren der Gewinn der Operation die außerdem jeden
Offenſivgedanken der Ruſſen zunächſt erſtickte Bis zur Puti
lowka ging der Südflügel der Ruſſen zurück die öſterreichiſch
ungariſche Armee folgte Jm Zentrum ſtürmten deutſche
Truppen Czernyſz und Berecſiany die auf Sandinſeln im
Sumpfe gelegen beherrſchende Stützpunkte für den Ueber
gang zum Stellungskriege abgeben ſollten

So kennt der Raum um Luck ſchon ſchwere Kämpfe und
einſchneidende Bewegungen die im ganz großen Rahmen
doch eben nur als Epiſoden des Weltkrieges zu

betrachten ſind KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter
W

Die Gegner des Kommunglen
Frauenwahlrechts

Die Gegner des kommunalen Frauenwahlrechtes halten
nerkwürdigerweiſe den jetzigen Zeitpunkt in dem die Frauen
durch ihre Tätigkeit und Tüchtigkeit uns das Durchhalten
in dieſem Kriege ermöglichen ſollen für beſonders geeignet
zegen ein Frauenwahlrecht in den Gemeinden Sturm zu
aufen deſſen Einführung bei der kommenden Reuorientie
zung ſie offenbar fürchten Der Vorſtand des Deutſchen
F undes gegen die Frauenemanzipation inFiel hatte ſich zum Wortführer dieſer rückſtändigen
Anſchauung gemacht und im Abgeordneten wie im Herren
hauſe einen Antrag gegen das kommünale
Krauenwahlrecht ein gebracht Jm Abgeord
hetenhauſe trat erfreulicherweiſe die Fortſchritt
iche Volkspartei den reaktionären Wünſchen ent
beſ indem ſie beantragte entgegen den Kommiſſions
eſchlüſſen die Petition durch Uebergang zur
Jagesordnung zu erledigen Jm Herrenhauſe
dem unter 60 Petitionen nicht weniger als 6 gegen das

munale Frauenwahlrecht zugegangen waren ein Be
tn dafür daß es ſich um die ſyſtematiſche Agitation be
immter Kreiſe nicht um eine unzeitgemäße unüberlegte
ederholung alter Forderungen handelt hai man wohl
le Hauptſtütze dieſer Beſtrebungen erblickt

Nicht ganz mit Unrecht
r go der Sitzung des Preußiſchen Herrenhauſes vom
h März 1916 hatte Herr Geheimer Sanitätsrat General

erarzt Dr Neuber Kiel indem er gegen die Forderung
ver kommunalen Wahlrechtes der Frauen ſprach u a be

a en rm r an eer in werderauenſtimmrecht abgeſchafft und ähnliches ſei auch inden auſtraliſchen Kolonien zu warten 8
on einem Schreiben des Deutſchen Frauenſtimmrechts

en auf die Unrichtigkeit ſeiner Vehauptung aufmerkſam
endet erhielt der Deutſche Frauenſtimmrechtsbund fol

ntwort
Kiel den 1 Mai 1916

J d geehrte Frau Dr Augspurg
n der Herrenhausſitzung am 31 März 1916 habe ichdie von Jhnen für e und den Tatſachen wider

das Land oft den leicht hügeligen Charakter der nur 4 z t n Kre
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Die Front im Ostenh u i Kiedfamiſtch nfe re e e 2 Sſprechende Behauptung daß in 7 Staaten der Nordameri

kaniſchen Union das Frauenſtimmrecht wieder abgeſchafft
und da ähnliches auch in den auſtraliſchen Kolonien zu
erwarten ſei aufgeſtellt

Hinſichtlich des erſten Punktes liegt infolge eines Ge
dächtnisſehlers ein bedauerlicher Jrrtum meinerſeits vor
Jch ſprach ohne weitere Vorbereitung und glaubte be
ſtimmt in der Schrift Frauenſtimmrecht und Frauen
emanzipation von Profeſſor Langermann und Frau Dr
Hummel geleſen zu haben daß in ſieben amerikaniſchen
Staaten das Frauenſtimmrecht wieder abgeſchafft worden
ſei Bald nach der Sitzung hat Herr Profeſſor Langer
mann mich auf dieſen Jrrtum aufmerkſam gemacht in
der Tat hat es ſich in dieſen ſieben Staaten um eine Ab
lehnung und nicht um eine Wiederabſchaffung gehandelt
Jch erklärte ſofort daß ich dieſen Fehler gelegentlich der
nächſten Herrenhausſitzung berichtigen würde Jch ver
feh e nicht auch Jhnen gegenüber zu beſtätigen daß dies
geſchehen wird

Die Annahme daß etwas Aehnliches auch in Auſtralien
zu erwarten ſei gründet ſich auf Mitteilungen in Profeſſor
Langermanns oben zitiertem Buche S 79 81 und 84
ſowie auf weitere Mitteilungen in einer Publikation des
ſelben Verfaſſers Warum müſſen Kirche Gemeinde und
Staat das Frauenſtimmrecht grundſätzlich ablehnen

S 6 Hochachtungsvollgez Dr G Neuber
Dazu ſchreibt das Organ des Deutſchen Frauenſtimm

rechtsbundes Wie aber würde die öffentliche Meinung eine
Frau beurteilen die an der hervorragenden Stelle einer
geſetzgebenden Körperſchaft eine ſo wichtige Materie mit
gleicher Oberflächlichkeit behandelt Sie hätte
ſich für alle Zeiten ſelbſt ihr Urteil geſprochen Anders hier
ein Mann ſprach ja und zwar nur über das Frauen
ſt im m recht das iſt ohne Belang

Die Gegner der Erweiterung der ſtaatsbürgerlichen
Rechte der Frauen konnten ſich wirklich keinen ungeſchickteren
Vertreter ihrer Forderungen ausſuchen

Deutſches Reich

Geheimrat Rießer Reichstagsabgeordneter
Reichstagsnachwahlen in Lörrach und Heidelberg

W B Lörrach 15 Juni Vorläufiges amtliches Ergeb
nis bei der Reichstagsnachwahl Jm dritten badiſchen Wahl
kreis wurden bei 18844 Wahlberechtigten 4716 Stimmen
abgegeben Davon erhielt Georg van Eyck Fabrikant in
Oeflingen Zentrum 4707 Stimmen Vier Gemeinden von
Waldshut ſtehen noch aus

W TB Heidelberg 15 Juni Bei der geſtrigen Reichs
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Heidelberg Eberbach Mosbach
wurde der nationalliberale Kandidat Geh Rat Prof Dr
Rießer mit rund 4000 Stimmen gewählt Ein Gegen
kandidat war nicht aufgeſtellt worden

Geheimrat Dr Jakob Rießer der Begründer und Präſi
dent des Hanſabundes ſteht im 63 Lebensjahre Nach einer
achtjährigen Praxis als Rechtsanwalt in Frankfurt a M
wurde er 1888 als Direktor der Bank für Handel und Jn
duſtrie nach Berlin berufen und wurde 1905 ordentlicher
Profeſſor an der Univerſität Berlin Schon frühzeitig wid
mete er ſich ſchriftſtelleriſch bank und handelswiſſenſchaft
lichen Fragen Die Zahl der von ihm im Laufe der Jahre
veröffentlichten Schriſten iſt überraſchend groß Er iſt auch
Herausgeber des Bank Archivs und Vorſtandsmitglied
verſchiedener wirtſchaftlicher Korporationen Den weiteſten
Kreiſen aber wurde er erſt als Leiter des Hanſabundes be
kannt Jn dieſer Poſition iſt es ihm nicht gelungen den
Bund auf die Dauer gerichteten Einflüſſen zu ent

Jnawieweit er ſelbſt der zu den ſchärfſten Gegnern
es Bundes der Landwirte gehörte politiſch davon berührt

worden iſt wird ſich wohl ſehr bald im Reichstage erweiſen
Denn er iſt eine viel zu aktive Natur als daß er abwartend
ſich lange paſſiv verhalten könnte

e

nennen weeh
Ausland

Die Friedensbemühungen in der Schweiz
TB Bern 15 Juni

Bei der Beratung der politiſchen Abſchnitte des dritten
bundesrätlichen Neutralitätsberichtes im Nationalrate
äußerte Scherrer Fuellemann er empfinde es als einen
Fehler daß der Bundesrat es bisher unterlaſſen habe den
Kriegführenden ſeine guten Dienſte für eine Friedensver
mittelung anzubieten Gerade in letzter Zeit gingen Mitteilungen durch die Preſſe aus denen gerdorgeht daß neu

trale Staaten untereinander zur Beſprechung einer Ver
mittelungsaktion in Fühlung geireten ſeien Es falle auf
daß die Schweiz ſich nicht unter dieſen neutralen Staaten
befindet Die nordiſchen Staaten hätten in dieſer Richtung
mehr getan als die Schweiz Er möchte daher beim Bundes
rate anfragen ob dieſer ſolche Schritte ſchon getan habe
wenn nicht warum er es nicht getan habe und ob er nicht
in nächſter Zeit ſolche Schritte zu tun gedenke Scherrer
ſagte weiter Nach dem Haager Uebereinkommen iſt es ein
formelles Recht der Neutralen ihre Dienſte anzubieten
Dieſes Recht wird erſt hinfällig wenn eine Erklärung der
Kriegführenden vorliegt daß das vorgeſchlagene Mittel nicht
genehm ſei Die Neutralen haben überdies die moraliſche
Pflicht ihre Dienſte anzubieten Die Kriegführenden haben
ohne Ausnahme einen ehrenhaften Frieden für ihre Tapfer
keit verdient Die heutige Kriegslage iſt zweifellos ge
eignet einen gemeinſamen Schritt der Neutralen zu veran
laſſen Wenn alle neutralen Staaten zuſammentreten und
ihre guten Dienſte anbieten haben die Kriegführenden die
Garantie daß die Kriegslage und deren Konſequenzen nicht
einſeitig und parteiiſch beurteilt würden Dieſem gemein
ſamen Vermittelungsakte müßte ſich auch der Papſt an
ſchließen deſſen Einfluß auf die katholiſchen Staaten nicht
gering ſei Die Antwort des Bundesrates wird in den
Abendſitzung erfolgen

Die Antwort des Bundesrats
e B Bern 16 Juni Jm Nationalrate erklärte Bundes

rat Hoffmann der Chef des politiſchen Departements
Der Bundesrat ſtehe wegen Friedensbeſtrebungen
ſeit geraumer Zeit in Verbindung mit den Regierungen der
neutralen Staaten Es gehe nicht an an dieſer Stelle
Näheres mitzuteilen Nach Artikel 3 der Haager Kon
vention von 1899 dürfe das Anerbieten guter Dienſte nicht
als ein wenig freundlicher Akt angeſehen werden Es bde
ſtehe aber die Gefahr daß dieſer Fall trotz der Haager Kon
vention einträte Die Kriegführenden machen gegenwärtig
die höchſten militäriſchen Anſtrengungen es liege militäriſch
geſprochen eine gewiſſe Kriſius vor n ſolcher Zeit
punkt ſei wenig geeignet für eine Kriegsver
mittelung Der Bundesrat müſſe einen kühlen Kopf
bewahren und dürfe das Herz nicht allzuſehr ſprechen laſſen
Es ſei eine Frage der Opportunität wann wie und in
welcher Form ſich die Reutralen für den Frieden zwiſchen
den Kriegführenden betätigen wollen Der Bundesrat
würde ſich glücklich ſchätzen könnte er an der Erlangung
eines baldigen und dauerhaften Friedens mitwirken

Verantwörtlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eauagen Brigakmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

Sommersprossen
gelbe Flecke Leberflecke unreinen Teiſſit beſeitigt Chloro Hauthleicheme Tube 1 n Abotheren e
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Walhalla Thegter
Nur noch 3 Tage

Volksstück mit Gesang
in 3 Akten v Max
Reimann Musik v

Otto Schwartz

Tägl zw Hann Münden u Hameln
dch erstkl Salondampfer Sie
durchfahren d schönsteGebirgsgeg
Norddeutschlands Fur Tourist
Anschlusstour nach Cassel Bad
Pyrmont Teutoburg Wald etc

Fahrpl m Beförderung Be
dingungen und Kuskunft

Fernspr 12
Fahrz v 14 Mai
b 17 Sept oinsohl
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Empfehle wieder einen friſchen Transport allerbeſter

Belgischer
Spann
Pferde

Filiale Halle a Magdeburgerſtr 46 Tel 5798

Wilhelm Stocki V Th Weinstein

di

Meine DrucKerel und Verlagsbuehhandlung jit
jetzt unter Nummer 6 3 0 7 an das hiesige Fernsprechnetz an

geschlossen während der bisherige Anschluss Nr 1722 nach meiner
Privatwohnung verlegt worden ist

Dr phil Fritz Maennel
Buch u Steindruckerei Verlagsbuchhandlung

früher C A Raemmerer Comp
Halle Saale Barfüsserstrasse 14

Wegs Meer
AusKunfteien

6eyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Emil Banse

nnneeee
M Burkel Kl Steinſtr 4
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t Sr Märkerſtr 17Bur Khar dt bilige Jnl a Weiſ

2ilderrahmen Fabrik
Joh Mende

2ürstentvaren
A Runzem Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Flektr Licht u Kraftanl
Zeleuchtungsk Klingel u
Tel AnlI Vmänd all Gas
u Petroſeumſamp f EleKtr
Franz Berger ine
Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
Seleuchtungskörper

Dryanderſir 26L Rissland Telephon 1231
Gegründei 1872

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplans T 6205

ckeetceeeee
Kohlenwerk G m b H

Telephon 3939 Telephon 3939

S ichel e
See

4Michel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

ne
O Heimſath Sohn Steg 19

ecceirechh
SpecialCorſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
aueh Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

ehe
Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr gs

Sahnrünstler
aße 5 Telephon 6782 Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm GBrltannia Gr Ulrichstr u u Ferur 3865

s
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Fr

von 3 4 6 8 10 bis 20 Wark
Verſand nach Einſendung einer Haar

probe kaufen Sie am beſt en bei Sonntag

Rennen zu beipezig

den 18 Juni 3 Uhr
Zopf Siebert
Halle a Leipzigerſtr 33 u 79 I

Kopfwäsche
griſur 80 Pfg

Gute Weide
für 1 jähriges Fohleu geſucht
8efg ehe unter B 2970 an die

chäftsſtelle d Ztg erbeten

Luftkurort Miltenberg a Main
Moderne Wohnungen Villen Bauplätze Waſſerleitung Kanaliſation elektr
Licht Sommer und WinterSchwimmbad Schlittſchuhbahn Sport u Tennis
plätze Progymnaſium Handelsſchule mit einjähr Berechtigung TöchterJnſtitut

Forſt und Kolonialſchule Näh Hausbeſitzer Verein

Oeffentlicher

UnsereS v WS wasserdiehte
agonhieidung

ist von bewährter Güte und nach
vielen Zeugnissen aus dem Felde als

zweckentsprechend anerkannt
Für Offiziere und Mannschaften
Stoff Regen Mäntel 46
Gummi Mäntel u Umhänge 28 33
Zeiltstoff Mäntel u Umhbänge 18

Regenhaut Mäntel u Umh 25 22
Regenhaut Aermelwesto II
Wasserdichte Stoff Aermelweste 50

I Pfund Pakete
Versand und

Verpackung
kostenlos

II
II
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Johannes Mevyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

T
enihölt

10 Krieqskarten
sämificher Krieqsschauplätze der Erde

Der Kriegs Atlas ist elegant in Ganzleinwand gebunden
Der Kriegs Atlas ist in sechsfarbigem Druck ausgeführt
Der Kriegs Atlas ist bequem in der Tasche zu tragen
Der Kriegs Atlas ist ein gutes Nachschlagewerk
Der Kriegs Atlas ist eine Freude für jeden Soldaten
Der Kriegs Atlas ist als Feldpostbriet zulässig

Der Kriegs Atlas
kostet nur Mk 50

ins Feld und nach auswärts 10 Pf mehr

Zu haben bei unsern sämtlichen Zweigstellen
unsern sämtlichen Zeitungsträgerinnen
und der Geschäſftsstelle der

Saale Zeitung
Halle a S Grosse Brauhausstr 17 Fernruf 1142

a

6 Hindernisrennenz Geldpreise 22,200 Mk

werden in der Wettannahmestelle Leipzig Barfussgässchen 8 I bis 2 Stunden
vor Beginn des ersten Rennens entgegengenommen

Adresse für telegr Geldsendungen
Wettannahme Leipzig Barfussgasse S

Totalisator Wettaufträge

mZücker und ongitoren
können unbedrucktes Zeitnngspapier Rollenreſte zu Einſchlagss
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

Von der Reise zurück
Geh San Rat Dr Schroyer

Von der Reise zurück
San Rat Dr Herzfeld

Familien Nachrichten

Statt besonderer Meldung
Dle Verlobung Ihrer Tochter

Anneliese
mit dem Marineoberassistenzarzt d Res

Herrn Dr med Paul Otten
zelgen hlermit an

Professor Dr med Hans Koernern
und Frau Hedwög geb Sieburg

Halle a d Blumenstrasse 13

e

an PrivateM eta h ette NKatalo gkrei

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

Allen denen die unserer
lieben Verstorbenen

Frau
CatdarinabrosgeDie Beerdigung unseres

I lleben Entschlafenen
des Goldschmieds

Bruno Klinz
findet Sonntag vormittags
l Uhr von der Kapelle des
J Södfrliedhofes aus statt
Die tieftrauernden Hinter

bliebenen

das letzto Ehrengeleit
gegeben haben sagen
wir herzlichen Dank
Dietrauerndentlinter J

bliebenen

Am 4 Junl ds ds fand den Heldentod unser
l Mitglied

Wilhelm Lötsch
Leutnant d R und Kompagnieführer

Ritter des Eisernen Kreuzes l und II Klasse
2 Wir verlieren in ihm elnen treuen freund und

elfrigen Anhänger des Rudersports Sein Andenken
wird in hohen Ehren bel uns fortleben

Hallescher Ruder Club E V
Der Vorstand

e u Wae We

An den Folgen einer Lungenentzöndong verstarb
am 14 d Mts plötzlich und unerwartet auf Helmats
urlaub hlerwellend unser lieber Turnbruder und lang
Jähriger Turnwart der Goldschmied

Bruno Klinz
Landsturmmann im Landwehr Infanterie Regt Nr II

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen effrigen
fFörderer der deutschen Turnsache und elnen begabten
Turnlelter der es stets verstanden hat die Ziele unseres
Verelns würdig zu vertreten

Seln Andenken werden wir stets in Ehren halten
Ha le a d den 16 Junl 1916

Kaufmännischer Turnverein E
Gegr 1875

Beerdigung Sonntag vorm I Uhr von der Kapelle
des SdOdfriedhofes aus Die Mitglieder werden um
zahlrelche Betelllqung gebeten
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